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Kunst trifft Alltag und Farbe trifft auf Design
Die Benefiz-Ausstellung schlägt eine Brücke zwischen Mensch und Tier

Monica Erbach (l.) und Pia Dreßler-Theis bei der MidissageMonica Erbach (l.) und Pia Dreßler-Theis bei der MidissageMonica Erbach (l.) und Pia Dreßler-Theis bei der MidissageMonica Erbach (l.) und Pia Dreßler-Theis bei der MidissageMonica Erbach (l.) und Pia Dreßler-Theis bei der Midissage

Tierportäts in ÖlpastellTierportäts in ÖlpastellTierportäts in ÖlpastellTierportäts in ÖlpastellTierportäts in Ölpastell

Rebbelroth. Etwas ungewöhnlich
ist es, Kunstwerke in der Aus-
stellung eines Möbelhandels zu
präsentieren, auch wenn Kunst
oftmals dem Wohnzimmer Cha-
rakter verleiht. Seit Mitte De-
zember hängen Arbeiten mit Tier-
porträts von der Reichshofer
Malerin Pia Dreßler-Theis im
Wohnbereich des Möbelzentrums
Erbach. Hintergrund ist, dass die
Künstlerin auch diejenigen Men-
schen erreichen möchte, die
nicht regelmäßig Ateliers oder
Kunstausstellungen besuchen.
Nach der Begrüßung durch die
Inhaber Monica und Matthias Er-
bach schilderte die Gummers-
bacherin Monika Glodde, Aus-
stellungsorganisatorin im
Werksarztzentrum, in ihrer Ein-
führung bei der Midissage am
vorletzten Samstag: „Wir alle
kennen Gemälde, auf denen Tie-
re abgebildet sind: Idyllisch gra-
sende Kühe auf der Weide,
Schafherden, die durch die Hei-
de ziehen, oder auch Hundemeu-
ten bei Fuchsjagden. Aber Tier-
gesichter in dieser Deutlichkeit
mit Augen, die einen anschauen
und etwas ausdrücken - das war
für mich neu.“
Glodde betonte, dass in den Ar-
beiten von Dreßler-Theis durch
eine einzigartige Farbigkeit die
Gefühlslage der einzelnen We-
sen erkennbar werde. Das rei-

che von einer tiefen Traurigkeit
über einen spitzbübischen Aus-
druck bis hin zu fragenden, kri-
tischen Blicken. Dies habe die
Künstlerin nur umsetzen kön-
nen, indem sie Tiere als Einzel-
wesen wahrnehme. Besonders
deutlich werde das bei den ab-
gebildeten Primaten, die in der
Forschung oder der Unterhal-
tungsbranche missbraucht und

ausgenutzt wurden: „Die Male-
rin hat den Schimpansen durch
ihr Einfühlungsvermögen ihre
Persönlichkeit und Individuali-
tät zurückgegeben.“
Monica Erbach berichtete, dass
sie auf die Künstlerin bei ihrer
Ausstellung im Atelier LFB in
Reichshof-Eckenhagen aufmerk-
sam geworden sei: „Die Leiden-
schaft, die in den Bildern er-

kennbar ist, ist sofort überge-
sprungen.“ Die Firmenchefin
freute sich, dass es bislang nur
positive Reaktionen aus den
Reihen ihrer Kundschaft gege-
ben habe: „Deshalb überlegen
wir, solche Ausstellungen auch
mit anderen Künstlern zu orga-
nisieren.“
Pia Dreßler-Theis benannte als
einen ihrer Beweggründe, in ei-
nem Möbelhaus auszustellen:
„Meine Kunst ist für Menschen.
Ich möchte, dass sie gesehen
und gelebt wird.“ Eine weitere
Motivation sei, die Tierschutz-
organisation „Save the Chimps“,
die missbrauchte Schimpansen
aus Laboren rettet und ihnen ein
würdiges Leben bis zum Tod bie-
tet, mit ihrer Kunst unterstüt-
zen zu können: „Das bedeutet
mir sehr viel.“ Der komplette
Erlös aus dem Verkauf der Bil-
der geht als Spende an die Or-
ganisation.
Die Ausstellung ist geöffnet bis
zum 9. Januar zu den Öffnungs-
zeiten des Möbelhandels Erbach
in Gummersbach, Kölner Straße
211. Sie ist zu sehen montags bis
freitags von 10 bis 19 Uhr sowie
samstags von 9:30 bis 16 Uhr.
(mk)
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf
Selbsthilfegruppe EA

Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 2025
Landrat Klaus Grootens gratuliert zur erfolgreichen Teilnahme

Siegerehrung in Bad Sassendorf:Siegerehrung in Bad Sassendorf:Siegerehrung in Bad Sassendorf:Siegerehrung in Bad Sassendorf:Siegerehrung in Bad Sassendorf:
Landrat Klaus Grootens (l.) freutLandrat Klaus Grootens (l.) freutLandrat Klaus Grootens (l.) freutLandrat Klaus Grootens (l.) freutLandrat Klaus Grootens (l.) freut
sich mit den Vertretenden dersich mit den Vertretenden dersich mit den Vertretenden dersich mit den Vertretenden dersich mit den Vertretenden der
Dorfgemeinschaft HülsenbuschDorfgemeinschaft HülsenbuschDorfgemeinschaft HülsenbuschDorfgemeinschaft HülsenbuschDorfgemeinschaft Hülsenbusch
über die Silberplatzierung im Lan-über die Silberplatzierung im Lan-über die Silberplatzierung im Lan-über die Silberplatzierung im Lan-über die Silberplatzierung im Lan-
deswettbewerb „Unser Dorf hatdeswettbewerb „Unser Dorf hatdeswettbewerb „Unser Dorf hatdeswettbewerb „Unser Dorf hatdeswettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“. Foto: J Film & FotografieZukunft“. Foto: J Film & FotografieZukunft“. Foto: J Film & FotografieZukunft“. Foto: J Film & FotografieZukunft“. Foto: J Film & Fotografie
/ Jannik Geisthoff 2025/ Jannik Geisthoff 2025/ Jannik Geisthoff 2025/ Jannik Geisthoff 2025/ Jannik Geisthoff 2025

Landrat Klaus Grootens gratuliert
den beiden oberbergischen Sie-
gerdörfern, die sich im Landes-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ erfolgreich platziert haben.
„Der Oberbergische Kreis ist stolz
auf Hülsenbusch und Oberwiehl
und deren Bewohnerinnen und
Bewohner, die sich engagiert dem
strukturellen, demografischen
und gesellschaftlichen Wandel
stellen und ihre Dörfer und das
Dorfleben gemeinsam lebens-
wert, liebenswert und zukunfts-
fähig gestalten. Diese guten Plat-
zierungen im Landeswettbewerb
belohnen einmal mehr das bür-
gerschaftliche Engagement im
ländlichen Raum.“
Daneben bedankt sich Klaus Groo-
tens bei allen Dorfgemeinschaf-
ten, die sich in diesem Jahr an
dem Dorfwettbewerb mit viel
Mühe, Zeit und Aufwand beteiligt
haben. „Es geht darum, dass sich
unsere Dörfer mit ihren indivi-
duellen Bedingungen für eine
gute Dorfentwicklung einsetzen
und aktiv und selbstbestimmt
Zukunftsperspektiven erarbei-
ten. Der Oberbergische Kreis un-
terstützt dieses Engagement
mit vielen Serviceangeboten und
Förderprogrammen für Dorfge-
meinschaften.“
Am vorausgehenden Kreiswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“
2024 hatten sich 21 oberbergi-
sche Dorfgemeinschaften beteiligt
und insgesamt 21 Auszeichnun-
gen erlangt. Neben Goldplatzie-
rungen und einem Preisgeld von
je 1.000 Euro hatten sich Hülsen-
busch und Oberwiehl für eine Teil-
nahme am Landeswettbewerb
qualifiziert und auch dort gut plat-
ziert. An der offiziellen Preisver-
leihung in Bad Sassendorf hatten
die Vertreterinnen und Vertreter
der Dorfgemeinschaften, sowie

Die Selbsthilfegruppe EA, Emoti-
ons Anonymous / Seelische Ge-
sundheit, trifft sich jeden Freitag
um 18 Uhr im Haus der Selbsthil-
fe, La Roche-sur-Yon-Str. 5, in
51643 Gummersbach. Wir reden

über Gefühle und Stimmungen.
Jede*r ist herzlich willkommen.
Informationen über die Selbsthil-
fe-Kontaktstelle: 02261 - 816807
oder selbsthilfe-obk@paritaet-
nrw.org.

Landrat Klaus Grootens und
Wiehls Bürgermeister Ulrich Stü-
cker teilgenommen. „Mir war es
wichtig, auch in diesem Rahmen
noch einmal deutlich zu machen,
dass der Oberbergische Kreis das
Engagement in den Dörfern wert-
schätzt“, sagt Klaus Grootens.
Weitere Informationen zum Dorf-
wettbewerb und eine Übersicht
der Serviceangebote und Förder-
programme des Oberbergischen
Kreises für Dorfgemeinschaften
erhalten Interessierte auf
www.obk.de/dorfwettbewerb.
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Sarah Eberz wird
Deutsche Vizemeisterin im Bodybuilding
Übungsleiterin des VfL Berghausen-Gimborn nimmt auch den Weltmeisterschaften teil

Sarah Eberz (r.) auf dem PodiumSarah Eberz (r.) auf dem PodiumSarah Eberz (r.) auf dem PodiumSarah Eberz (r.) auf dem PodiumSarah Eberz (r.) auf dem Podium

Sarah Eberz, eine ehemalige
Oberstudienrätin, ist ein sport-
liches Multitalent und hat ihr
Hobby zu ihrem Beruf gemacht.
Sie ist nicht nur seit dem Jahr
2023 Übungsleiterin des VfL
Berghausen-Gimborn für den
Fitness- und Rehabilitations-
sportbereich, nein, sie ist auch
Ernährungs- und Supplementa-
tionsberaterin, Trainerin sowie
Kursleiterin und zudem eine
sehr erfolgreiche Leistungs-
sportlerin im Wettkampf-Body-
building. So auch im laufenden
Jahr 2025, in dem sie an meh-
reren Wettkämpfen in ihrer
Sportart auf nationaler und in-
ternationaler Ebene teilnahm.
Einer der wichtigsten Wett-
kämpfe fand im Herbst in Kulm-
bach, Bayern statt; die Deut-
sche Meisterschaft des Verban-
des WFF (World Fitness Federa-
tion). Sarah Eberz startet mit
fünf weiteren Athletinnen in der
Klasse „Figur Ü40“ und holte
sich mit einer überzeugenden
sportlichen Leistung, den Titel
„Deutsche Vize-Meisterin
2025“, den sie sehr gerne mit
nach Hause, nach Gummers-
bach-Berghausen, brachte. Nur
einen Tag trat sie in der Diszi-
plin „Toned Figure“ bei der
Deutschen Meisterschaft des
Verbandes NABBA (National
Amateur Body-Building Asso-
ciation) an. Die NABBA ist auch

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

Sarah Eberz während des Wett-Sarah Eberz während des Wett-Sarah Eberz während des Wett-Sarah Eberz während des Wett-Sarah Eberz während des Wett-
kampfes. Fotos: VfL Berghausen-kampfes. Fotos: VfL Berghausen-kampfes. Fotos: VfL Berghausen-kampfes. Fotos: VfL Berghausen-kampfes. Fotos: VfL Berghausen-
GimbornGimbornGimbornGimbornGimborn

der Verband, in dem auch Ar-
nold Schwarzenegger groß wur-
de. In diesem Wettkampf lau-
fen die Wettkämpfe nicht nach
Alter gestaffelt, sondern jede
tritt gegen jede an. Dennoch
konnte sie sich gegen weitaus
jüngere Athletinnen, ebenfalls
mit Platz 2 und dem Titel „Deut-
sche Vize-Meisterin 2025“,
durchsetzen. Das war ihr Qua-
lifikationsticket für die Welt-
meisterschaft (Universe) dieses
Verbandes, die kurz darauf in
New Castle (England) stattfand.
Hier traf sie dann auf neun Ath-

letinnen aus der ganzen Welt,
die in der Disziplin „Toned Fi-
gure“ gegeneinander antraten.
Sarah Eberz landete am Ende
des Tages auf einem starken 7.
Platz, in dieser internationalen
Konkurrenz. Sarah Eberz zu ih-
ren Erfolgen: „Ich bin sehr stolz
darauf, die Nr. 2 in Deutschland
sein zu dürfen und ich freue
mich riesig über Platz 7 in der
Welt, da dieser Verband als der
deutlich anspruchsvollste welt-
weit gilt. Aber nach dem Wett-
kampf ist vor dem Wettkampf
und ich befinde mich nun in Vor-
bereitung auf das kommende
Jahr, in dem ich meine Teilnah-
me an insgesamt vier Wett-
kämpfen in der Herbstsaison pla-
ne, u.a. die beiden Weltmeister-
schaften des WFF und der NAB-
BA. In der Zwischenzeit habe ich
dann ja noch tolle Aufgaben als
Übungsleiterin beim VfL, die mir
sehr viel Freude bereiten. Gera-
de der neu aufgebaute Reha-
Sport-Bereich liegt mir dabei
sehr am Herzen.“
Jörg Jansen, Vorsitzender des
VfL Berghausen-Gimborn, ist
stolz darauf, nicht nur eine
weltweit erfolgreiche Sportle-
rin in den eigenen Reihen zu
wissen, sondern mit Sarah
Eberz auch eine sehr gute und

zuverlässige Übungsleiterin an
Bord zu haben, die immer auf
dem neuesten Stand der sport-
lichen Herausforderungen ist
und fast täglich für die große
Zahl an Sportgruppen des VfL
in den Abteilungen Gymnastik
und Gesund & Fit zur Verfügung
steht. „Das hat nicht jeder
Sportverein aus einem kleinen
oberbergischen Dorf zu bieten“,
so Jansen. Weitere Informatio-
nen zum gibt es auf unserer Ho-
mepage
www.vflberghausen.de.
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koelner-weihnachtscircus.dekoelner-weihnachtscircus.de
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Zehn Jahre Kölner Weihnachtscircus

Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)

„Wirklich beeindruckend und emo-
tional“ - die Zuschauer des Palast-
zelts werden auch in der 10. Aus-
gabe des Kölner Weihnachtscircus
begeistert und mit Wohlgefühl im
Herzen aus der Vorstellung gehen.
Dafür sorgen Katja und Ilja Smitt -
sie schaffen filmische Zirkuskunst vol-
ler Emotion, Musik und Staunen.
Ihre Shows berühren das Herz und
nähren die Seele - ein Erlebnis, das
bleibt. Vom 28.11.2025 bis zum
04.01.2026 laufen die Shows an
der Zoobrücke / KölnMesse in Deutz.
Katja und Ilja Smitt leben ihre Vision -
sie suchen die Künstler nicht nur
nach der Darbietung aus, son-
dern kreieren eine Show, die Top-
Künstler, Technik und Ambiente
zu einem Gesamtengagement der
Spitzenklasse werden lässt.
„Bei uns bekommen die Menschen
nicht nur zweieinhalb Stunden Spit-
zenunterhaltung“, sagt Katja. „Wir
schenken ihnen ein Erlebnis, von
dem viele gar nicht wussten, dass
sie es vermissen - oder sogar brau-
chen. Das, was unsere Zuschauer
erleben, wirkt lange nach: mit einem
Gefühl von Positivität, Energie,

Lebensfreude und Liebe. Kultur ist
unser Mittel, aber das, was wir brin-
gen, geht weit über diese hinaus. Wir
schaffen verschiedene Ebenen des Er-
lebens, die sich gegenseitig verstär-
ken - Musik, Licht, Emotion, die Ener-
gie des Publikums. Alles greift
ineinander, sodass die Menschen nicht
nur sehen oder hören, sondern wirk-
lich fühlen - im Körper, im Herzen.
Das alles macht den Besuch unserer
Show so intensiv.“
Drei Akte voller Kontraste
Das Geheimnis des Erfolgs liegt in der
Art, wie Katja und Ilja das klassische

Zirkusformat in ein fünfdimensionales
Erlebnis verwandelt haben. Seit eini-
gen Jahren arbeiten sie nach einer
festen Dramaturgie: drei große
Showblöcke, jeder aufgebaut wie eine
filmische Szene.
Das Publikum wird mitgerissen in ei-
nen magischen Fluss aus Bewegung
und Emotion, in dem jede Nummer
nahtlos in die nächste übergeht. In-
nerhalb jedes Blocks wechseln sich
die Rhythmen ab - mal mitreißend
und spektakulär, dann wieder poe-
tisch und gefühlvoll: von eleganten
Luftnummern, Tanz und Staunen bis

zu Momenten tiefer Berührung -
hin zu zauberhaften Explosionen
aus Energie und Licht. Humor und
Waghalsigkeit wechseln sich ab,
in einem Finale, das alle Sinne
anspricht.
Ein besonderes Augenmerk gilt auch
der Komik - Clown Fraser Hooper
bezieht die Zuschauer mit ein - mal
mit einer Gummi-Ente, mal mit ei-
nem „menschlichen Fisch“. Sein
Humor ist poetisch und anarchis-
tisch zugleich - eine moderne
Hommage an Charlie Chaplin und
Mr. Bean in einem.
„Menschen, die bewusst leben, of-
fen sind für Schönheit, Musik und
Staunen, werden sich bei uns rund-
um wohlfühlen“, so Ilja Smitt.
„Weiterhin empfehle ich unser VIP-
Arrangement - mit Verpflegung
(Champagnerempfang, reichhaltiges
Tapasmenü sowie eine sehr gute Aus-
wahl an alkoholischen und nichtal-
koholischen Getränken) für beson-
dere Momente mit Familie und Freun-
den oder betriebliche Feierlichkeiten.
Weitere Informationen und Tickets für
Ihren Wunschtermin finden Sie unter
www.koelner-weihnachtscircus.de.

Anzeige
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Ninja-Bundesliga in Gummersbach
VfL Berghausen-Gimborn

Lotta KokemohrLotta KokemohrLotta KokemohrLotta KokemohrLotta Kokemohr Leonardo CalderonLeonardo CalderonLeonardo CalderonLeonardo CalderonLeonardo Calderon

Der Sportverein VfL Berghausen-
Gimborn, der kleinere Verein in
der Sportstadt Gummersbach ne-
ben dem großen Handballverein,
ist nicht weniger bekannt ob sei-
nes allgemeinen Angebotes für
Sportler und Einwohner in unse-
rer Gegend.
In diesem Verein traut man sich
Großveranstaltungen wie z.B. die
in den Vorjahren ausgetragenen
deutschen Meisterschaften im
Leistungssport TaeKwoDo in der
Schwalbe Arena.
Jetzt unternimmt man wieder ein
weiteres größeres Ereignis in sei-
nem Veranstaltungskalender auf,
den vierten Wettkampftag von
insgesamt fünf Wettkampftagen
der neugeschaffenen Ninja-Bun-
desliga. Diese Veranstaltung ist
als eine neue Veranstaltungsse-
rie in diesem Jahr eingeführt wor-
den, angeführt von Leistungssport-
lern in dieser Sportart und sicher
mit abgeleitet aus der im Privat-
TV bekannten und überaus erfolg-
reichen Show der NinjaWarriors.
In Gummersbach findet am 29.
und 30. November, jeweils ab 9
Uhr bis gegen Abend, der Wett-
kampf in insgesamt drei Leis-
tungsklassen der 1. Bundesliga,
der 2. Bundesliga sowie 3. Bun-
desliaga statt.
Der Höhepunkt ist der am Sams-
tagabend ab 18 Uhr stattfindende
Wettkampf mit allen Stars in der

ersten Liga statt. Spannung, Akro-
batik, Körperbeherrschung, Kraft
und Show sind garantiert. Insider
sagen, das sportliche Programm
ist anspruchsvoller als in der TV-
Show, allerdings ohne Wasserbe-
cken.
Die altehrwürdige, frisch renovier-
te Eugen-Haas-Sporthalle in der
Gummersbacher Moltkestraße
erwartet an beiden Tagen 300 ak-
tive Wettkampfsportler sowie 250
„Mitmachsportler im Schnupper-
kurs“ und ca. 1.000 Zuschauer,
Betreuer, Fans und neue Interes-
sierte.
Speziell die Mitmachaktion ist
dazu angedacht, den Sport in der
breiten Öffentlichkeit bekannt zu
machen und natürlich den Anbie-
tern mit Ninj-Angeboten Zulauf
zu bescheren.
Einen Vorgeschmack auf so eine
Mitmachaktion hat es im August
bereits einmal beim VfL Berghau-
sen-Gimborn gegeben, als anläss-
lich des 75-jährigen Jubiläums des
Vereins ca. hunderte Interessier-
te sich in der Berghausener Sport-
halle getroffen und ausprobiert
hatten.
Ca. 80 ehrenamtliche Helfende
werden die Veranstaltung in ei-
nen würdevollen Rahmen beglei-
ten. Die teilnehmenden Sportler
genießen in der Szene einen her-
ausragenden Ruf und teilweise
bereits Kultstatus. Fernsehbe-

kannte Athleten, die auch in GM
starten, sind Lotta Kokemohr und
Leonardo Calderon.

Aus unserer Region starten in der
ersten Liga:
• Rebecca Dissmann (Marien-

heide), amtierende Deutsche
Meisterin U16, Siegerin Mün-
chen, 2. Platz Witten

• Sara Sörgens, (Lindlar), Platz
4 Witten

• Silas Hielscher (Berghausen),
Mitglied im veranstaltenden
Verein VfL Berghausen-Gim-
born

• Leonie Lukas (Lindlar)
Weitere bekannte Top-Athleten:

Damen:
• Nicola Wulf, amtierende Deut-

sche Meisterin und „Last
Woman Standing“ / beste Frau
bei „RTL Ninja Warrior Gerna-
ny“

• Lotta Kokemohr
Herren:
• Karim El Azzizi
• Lukas Homann
• Julian Rieger
• David Eilenstein
• Leon Wismann
• Leonardo Calderon
• Paul Stöckel
• Frank Schmidtpeter
• Jonas Moritz (Europameister

U18)
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Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Sonntag, 23. November - Ewig-Sonntag, 23. November - Ewig-Sonntag, 23. November - Ewig-Sonntag, 23. November - Ewig-Sonntag, 23. November - Ewig-
keitssonntagkeitssonntagkeitssonntagkeitssonntagkeitssonntag
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Hülsenbusch
Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
11:30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch
Mittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. November
15 Uhr - Kneipen-Café in der Gast-
stätte Jäger in Hülsenbusch.
Für alle, die gerne andere Men-
schen treffen.
Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
Ab 15 Uhr - Windhagener Lichter-
fest in der Burgstraße 7 - 9

Basar, Stände, Tombola, Grillstat-
ion, Caféteria und Kinderaktionen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30. November - 1. November - 1. November - 1. November - 1. November - 1.     AdventAdventAdventAdventAdvent
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch
Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
11:30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventventventventvent
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch
Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter www.ev-kir-
che-huelsenbusch-kotthausen.de.
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Basteltipps für die Adventszeit
Kreativ und nachhaltig

Basteln mit Naturmaterialien ist nicht nur schön, sondern auch nachhaltig. Foto: pexels.com/ak-oBasteln mit Naturmaterialien ist nicht nur schön, sondern auch nachhaltig. Foto: pexels.com/ak-oBasteln mit Naturmaterialien ist nicht nur schön, sondern auch nachhaltig. Foto: pexels.com/ak-oBasteln mit Naturmaterialien ist nicht nur schön, sondern auch nachhaltig. Foto: pexels.com/ak-oBasteln mit Naturmaterialien ist nicht nur schön, sondern auch nachhaltig. Foto: pexels.com/ak-o

Wenn die Tage kürzer werden, ist
Basteln eine wunderbare Mög-
lichkeit, Vorfreude und Gemüt-
lichkeit in die eigenen vier
Wände zu bringen. Wir haben
ein paar Tipps und Anregungen
für gemeinsame Nachmittage
und kreative Projekte.
PPPPPapiersterne und Fapiersterne und Fapiersterne und Fapiersterne und Fapiersterne und Fensterensterensterensterenster-Dek-Dek-Dek-Dek-Dekooooo
Mit festem Papier, Falttechnik
und etwas Glitzer entstehen
Sterne, Schneeflocken oder
Faltobjekte, die sich gut ans
Fenster kleben lassen.
Varianten mit Transparentpa-
pier oder Pergament sorgen für
sanftes Licht, wenn Kerzen oder
Lichterketten dahinter leuch-
ten.
KKKKKerzen und erzen und erzen und erzen und erzen und WindlichterWindlichterWindlichterWindlichterWindlichter
Gläser lassen sich mit Transpa-
rentpapier, Serviettenmotiven
oder Sprühfarbe dekorieren
(zum Beispiel mit Schneemus-
tern). Danach kann man Teelich-
te, LED-Lichter oder kleine Ker-
zen hineinstellen - eine stim-
mungsvolle Tischdekoration.
Adventskalender zum selbstAdventskalender zum selbstAdventskalender zum selbstAdventskalender zum selbstAdventskalender zum selbst
befüllenbefüllenbefüllenbefüllenbefüllen
Kleine Papiertüten, Umschläge,
Zirkelringe oder Holzkästchen
lassen sich mit Zahlen verse-
hen und mit kleinen Überra-
schungen befüllen: Botschaften,
Süßigkeiten, Mini-Rätsel.
Besonders attraktiv: ein ge-
meinsamer Familienkalender,

in dem jedes Familienmitglied
abwechselnd eine Tür füllt.
Naturmaterialien kreativ ein-Naturmaterialien kreativ ein-Naturmaterialien kreativ ein-Naturmaterialien kreativ ein-Naturmaterialien kreativ ein-
setzensetzensetzensetzensetzen
Zapfen, Äste, Eichenlaub, ge-
trocknete Orangenscheiben,
Zimtstangen oder Moos - kom-
biniert mit Bindfaden, Draht
oder Heißkleber ergeben sich
dekorative Anhänger, Kränze, Gir-
landen oder Tischschmuck. (ak-o)
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Bundesweiter Vorlesetag am
21. November im Oberbergischen Kreis
Jetzt (Vor-)Leseaktionen beim Bildungsbüro Oberberg anmelden

Wussten Sie schon, wie
Gewürze lange halten?

Der Bundesweite Vorlesetag findet jedes Jahr am dritten Freitag imDer Bundesweite Vorlesetag findet jedes Jahr am dritten Freitag imDer Bundesweite Vorlesetag findet jedes Jahr am dritten Freitag imDer Bundesweite Vorlesetag findet jedes Jahr am dritten Freitag imDer Bundesweite Vorlesetag findet jedes Jahr am dritten Freitag im
November statt. Durch zahlreiche (Vor-)Leseaktionen werden KinderNovember statt. Durch zahlreiche (Vor-)Leseaktionen werden KinderNovember statt. Durch zahlreiche (Vor-)Leseaktionen werden KinderNovember statt. Durch zahlreiche (Vor-)Leseaktionen werden KinderNovember statt. Durch zahlreiche (Vor-)Leseaktionen werden Kinder
und Erwachsene auf die Bedeutung des Vorlesens aufmerksam gemacht.und Erwachsene auf die Bedeutung des Vorlesens aufmerksam gemacht.und Erwachsene auf die Bedeutung des Vorlesens aufmerksam gemacht.und Erwachsene auf die Bedeutung des Vorlesens aufmerksam gemacht.und Erwachsene auf die Bedeutung des Vorlesens aufmerksam gemacht.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Oberbergischer Kreis. Am Freitag,
21. November, ist es wieder so
weit: Der Bundesweite Vorlese-
tag lädt zum Mitmachen ein - und
das Bildungsbüro Oberberg ruft
alle Menschen, Einrichtungen und
Institutionen im Oberbergischen
Kreis dazu auf, sich mit eigenen
Aktionen zu beteiligen. Ziel ist
es, auf die große Bedeutung des
(Vor-)Lesens aufmerksam zu ma-
chen und gemeinsam ein starkes
Zeichen für Leseförderung und
Sprachbildung zu setzen.
Der diesjährige Der diesjährige Der diesjährige Der diesjährige Der diesjährige VVVVVorlesetag stehtorlesetag stehtorlesetag stehtorlesetag stehtorlesetag steht
unter dem Motto „Vorlesenunter dem Motto „Vorlesenunter dem Motto „Vorlesenunter dem Motto „Vorlesenunter dem Motto „Vorlesen
spricht deine Sprache“spricht deine Sprache“spricht deine Sprache“spricht deine Sprache“spricht deine Sprache“
Für Bildungsdezernent Stefan
Heße ist klar, dass Kinder gerade
in einer vielfältigen Gesellschaft
Geschichten brauchen, die sie
sprachlich und emotional errei-
chen - analog und digital, in un-
terschiedlichen Sprachen, mit
echten Begegnungen. „Ich würde
mich sehr freuen, wenn auch in
diesem Jahr wieder viele kreative
Vorleseaktionen im Oberberg-

ischen Kreis angeboten werden“,
sagt Stefan Heße.
Ob zuhause, in Kitas, Schulen
oder Senioreneinrichtungen, ob
Kinder oder Erwachsene lesen, ob
analog oder digital - Hauptsache,
es wird vorgelesen.
Katja van Wickeren, Mitarbeite-
rin im Bildungsbüro Oberberg,
bestätigt: „Vorlesen fördert nicht
nur die Sprachentwicklung, son-
dern schafft Nähe, weckt Neugier,
vermittelt Wissen und bringt Men-
schen miteinander ins Gespräch.
Genau darum geht es beim Vorle-
setag.“
Unter allen beim Bildungsbüro
Oberberg angemeldeten Aktionen
werden wieder attraktive Sach-
preise verlost. Weitere Informati-
onen und das Anmeldeformular
finden Interessierte auf
www.bildung-in-oberberg.de/vor-
lesetag.
Wie in den Vorjahren wird außer-
dem eine Übersicht aller (Vor-)Le-
seaktionen auf der Website veröf-
fentlicht.

Sie stehen in fast jeder Küche:
Getrocknete Gewürze wie Pfeffer,
Paprika, Kümmel oder Currypul-
ver. Damit sie ihr volles Aroma
lange behalten, ist die richtige
Lagerung entscheidend. „Gewür-
ze mögen es dunkel, trocken und
möglichst kühl“, erklärt Brigitte
Becker, Leiterin der Beratungs-
stelle der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach.
„Allerdings gehören sie nicht in
den Kühlschrank, denn dort sor-
gen Feuchtigkeit und Temperatur-
schwankungen dafür, dass Gewür-
ze schneller verderben.“ Auch
Regale über dem Herd sind un-
günstig: Aufsteigender Wasser-
dampf begünstigt Schimmel, und

die ätherischen Öle können sich
durch zu hohe Temperaturen ver-
flüchtigen. Ideal sind luftdicht ver-
schließbare Behälter aus Metall,
Keramik oder dunklem Glas. Sie
schützen den Inhalt vor Licht, Luft
und Feuchtigkeit und bewahren so
das Aroma. „Ganze Gewürze wie
Pfefferkörner oder Zimtstangen
bleiben länger frisch als gemahle-
ne Varianten. Zerkleinert man sie
erst direkt vor der Verwendung,
bleibt ihr Geschmack besonders
intensiv“, so Becker. Getrocknete
Gewürze halten bei richtiger Auf-
bewahrung oft mehrere Jahre. Tro-
ckene Kräuter sind empfindlicher -
sie sollten möglichst innerhalb ei-
nes Jahres verbraucht werden.
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Schutz bei Starkregen
Mit den Tipps der Verbraucherzentrale NRW bleiben Keller und Souterrain trocken
Heftige Gewitter, stundenlanger
Regen und überforderte Kanali-
sationen - mit zunehmenden
Wetterextremen steigt auch das
Risiko für Überschwemmungen.
Besonders gefährdet sind tief-
liegende Hauseingänge, Keller
und Souterrainräume. Kann das
Wasser aus der Umgebung nicht
abfließen, gelangt es von außen
oder durch die überlastete Ka-
nalisation ins Gebäude. Die Fol-
gen sind nasse Wände, beschä-
digte Böden und zerstörte Ein-
richtungen.
„Besonders tückisch: Für Rück-
stauschäden haften
Grundstückseigentümer:innen
in der Regel selbst. Deshalb gilt:
je besser die Vorsorge, desto
geringer das Risiko“, erklärt
Fatma Özkan von der Gruppe
Klimaanpassung der Verbrau-
cherzentrale NRW und gibt
Tipps, wie man das Zuhause vor
den Folgen von Starkregen
schützen kann.
Überblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffen
Wer gezielt vorsorgen will, soll-
te zunächst sein Risiko vor Ort
einschätzen. Hat die Kommune
keine eigene Starkregengefah-
renkarte, ist das Geoportal des
Bundesamts für Kartographie und
Geodäsie eine gute erste Aus-
kunftsstelle (www.geoportal.de).
Daraus lässt sich erkennen, wie
stark ein Grundstück im Fall ex-
tremer Regenereignisse gefähr-
det ist. Diese Informationen sind
die Grundlage, um gezielt Maß-
nahmen zu planen - individuell
zugeschnitten auf Lage und Ri-
siko.
Schutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen Über-----
flutungflutungflutungflutungflutung
Wichtig ist es, oberflächlich ab-
fließendes Regenwasser gar
nicht erst ans Haus heranzulas-
sen. Es gilt, das Wasser sicher
umzuleiten oder abzuhalten.
Bauliche Maßnahmen wie Über-
dachungen, Schwellen oder Auf-
kantungen an Hauseingängen
kommen in Frage. Empfehlens-
wert sind auch druckdichte Kel-
lerfenster oder Abdeckungen für
Lichtschächte. Auch ein Gefälle,
das vom Haus wegführt, hilft,
Wasser abzuhalten. Auf größe-

ren Grundstücken können Ge-
ländemulden Wasser aufneh-
men. Des Weiteren tragen ent-
siegelte Flächen, beispielsweise
im Vorgarten, dazu bei, den Re-
gen besser versickern zu las-
sen. Besonders bei Neubauten
sollten solche Vorkehrungen
direkt eingeplant werden. Doch
auch Bestandsgebäude lassen
sich in vielen Fällen wirksam
nachrüsten.
Schutzvorkehrungen gegenSchutzvorkehrungen gegenSchutzvorkehrungen gegenSchutzvorkehrungen gegenSchutzvorkehrungen gegen
RückstauRückstauRückstauRückstauRückstau
Wasser, das nicht mehr über die
Kanalisation abfließen kann,
sucht sich einen anderen Weg -
oft über Toiletten, Bodenabläu-
fe oder Waschmaschinen-an-
schlüsse im Keller. Wer auf Num-
mer sicher gehen will, verzich-
tet schon beim Bauen möglichst
auf Abflüsse unterhalb der Rück-
stauebene und verschließt nicht
benötigte Anschlüsse. Eine in-
stallierte Hebeanlage, die Ab-
wasser zuverlässig über die
Rückstauebene in den Kanal
pumpt, sorgt dafür, dass Toilet-
ten und Duschen auch bei Rück-
stau weiterhin genutzt werden
können. Wer auf einfache und
kostengünstige Rückstauklap-
pen setzt, schützt das Gebäu-
de lediglich vor dem Eindrin-
gen von Wasser aus dem öf-
fentlichen Kanal, sorgt aber
nicht für den Abfluss.
Wer länger abwesend ist, sollte
vorab die Rückstauklappen ver-
riegelt und die Kellerfenster
schließen.
Fachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter Einbau
Die beste Technik nützt wenig,
wenn sie falsch installiert wird.
Für die Planung und den Einbau
von Rückstauschutzlösungen

sind qualifizierte Sanitärfachbe-
triebe oder Ingenieurbüros für
Wasserwirtschaft die richtigen
Ansprechpartner. Bei Neubau-
ten sollten Fachleute eine Rück-
stausicherung von Anfang an mit-
denken.
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige WWWWWartungartungartungartungartung
Hebeanlagen und Rückstauver-
schlüsse müssen regelmäßig
gewartet werden - sonst droht
im Schadensfall der Verlust des
Versicherungsschutzes. Manu-
elle Rückstauklappen können
nach Anleitung selbst gepflegt
werden.
Wichtig ist, jede Wartung zu do-
kumentieren. Viele Fachfirmen
bieten auch Wartungsverträge
an. Am besten hier mehrere An-
gebote einholen und nicht nur
den Preis, sondern auch die
enthaltenen Leistungen ver-
gleichen.
Richtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichert
Wichtig zu wissen: Rückstau-
schäden sind nicht automatisch
in der Wohngebäude- oder Haus-

ratversicherung abgedeckt. Wer
auf Nummer sicher gehen will,
muss den Schutz gegen Rück-
stau, Überschwemmung und
weitere Naturgefahren explizit
in seinen Vertrag aufnehmen.
Achtung: Manche Versicherer
verlangen im Schadensfall Nach-
weise über den funktionieren-
den Rückstauschutz und die re-
gelmäßige Wartung. Ein Blick ins
Kleingedruckte lohnt sich also
in jedem Fall.
Weiterführende Infos und Links:
Kostenfreie Beratung zum
Schutz vor Rückstau und Über-
flutung sowie zur Abwasseran-
lage unter Telefon:
0211 / 91380-1300
Wie sich Grundstücks-
eigentümer:innen rechtlich und
technisch gut absichern, vermit-
teln kostenlose Seminare
„Schutz vor Starkregen“.
Termine unter
www.klimakoffer.nrw/veranstal-
tungen
Verbraucherzentrale NRW
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 06. Dezember 2025Samstag, 06. Dezember 2025Samstag, 06. Dezember 2025Samstag, 06. Dezember 2025Samstag, 06. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.11.2025 um 10 Uhr27.11.2025 um 10 Uhr27.11.2025 um 10 Uhr27.11.2025 um 10 Uhr27.11.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34



Rundblick Gummersbach | 18. Jahrgang | Nr. 23 | Samstag, 22. November 2025 | Kw 47 | Rautenberg Media 13

Dachdeckerhandwerk
Klimaanpassung aus Profihand

Die perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-o

Das Dachdeckerhandwerk ist
bestens aufgestellt, wenn es um
den Umgang mit den Folgen des
Klimawandels geht. Das zeigt
jetzt auch der Abschlussbericht
des Bundesinstituts für Berufs-
bildung (BIBB), der die Rolle
der beruflichen Bildung bei der
Klimaanpassung untersucht.
Unter den zahlreichen Ausbil-
dungsberufen wird das Dachde-
ckerhandwerk besonders her-
vorgehoben - als einer von drei
Berufen, die schon heute ent-
scheidend zur Klimaanpassung
beitragen.

„Ob Dachbegrünung, Photovol-
taik oder Regenwassermanage-
ment - das alles ist längst Teil
unserer Ausbildung und unse-
res Alltags“, sagt Rolf Fuhr-
mann, stellvertretender Haupt-
geschäftsführer des Zentralver-
bands des Deutschen Dachde-
ckerhandwerks (ZVDH). „Unse-
re Betriebe leisten täglich Kli-
maschutz und Klimaanpassung
- ganz konkret auf Deutschlands
Dächern.“

Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-
tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
an Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutung
Laut des Berichts bringt das
Dachdeckerhandwerk das nöti-
ge Fachwissen mit und arbeitet
gewerkeübergreifend, etwa mit
Elektrikern, Landschaftsbauern
oder dem SHK-Handwerk. Ge-
nau solche Kompetenzen wer-
den aktuell in der Aus- und Wei-
terbildung weiter gestärkt - mit
neuen Inhalten, einer freiwilli-
gen Lehrwoche Energietechnik
und zusätzlichen Qualifikatio-
nen wie dem PV-Manager.

Das Fazit: Wer heute
Dachdecker*in wird, entschei-
det sich für einen Beruf mit Zu-
kunft - und mit Verantwortung
für eine klimafeste Gesell-
schaft. Wer mehr über eine Aus-
bildung im Dachdeckerhand-
werk erfahren möchte, wird zum
Beispiel hier fündig:
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.
JuliJuliJuliJuliJuli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-

haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar (bisher 22
Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:

19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-

bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker im Oberer im Oberer im Oberer im Oberer im Ober-----
bergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreis
51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-Vollmerollmerollmerollmerollmer-----
hausenhausenhausenhausenhausen
Mittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide
Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marien-
heide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Freitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 Uhr - immer offenimmer offenimmer offenimmer offenimmer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-
tingtingtingtingting treffen sich alle, die den
Wunsch haben, mit dem Trinken
aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting
können auch Familienangehörige,
Freunde, Verwandte oder sonst
am Gedankengut und an der AA-
Arbeit Interessierte teilnehmen.
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Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Montag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. NovemberMontag, 24. November
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Mittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. November
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Donnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. November
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Basar zum Advent in Wiedenest am 22. November
Erlös wird gedrittelt und kommt Kindern und Jugendlichen zugute
Am Samstag, 22. November, lädt
die evangelische Emmaus-Kir-
chengemeinde Wiedenest-Der-
schlag zum traditionsreichen Ba-
sar in das Martin-Luther-Haus
nach Wiedenest ein. Ab 14 bis 18
Uhr stehen Adventskränze und
Gestecke, Upcycling-Projekte,
moderne Holz- und Handarbei-
ten, ein Bücher- und Kalender-
tisch, regionale Marmeladen und
andere Leckereien, das Kuchen-
und Waffelbüfett sowie ein gro-
ßer Parkplatz für alle Interessier-
ten bereit.

Die Jugendetage ist geöffnet, und
das Team bietet Kinder neben
Spiel und Spaß auch adventliches
Basteln an.
„Engagierte Menschen haben lie-
bevoll Ideen gesammelt und wo-
chenlang gewerkelt. Herausge-
kommen sind moderne, bewährte
und attraktive Angebote, die sich
sehen lassen können“, sagt Ge-
meindereferentin Evelyn Doelfs.
„Besonders freuen wir uns, dass
in diesem Jahr der Erlös an Kinder
und Jugendliche geht. Das knüpft
an gute Traditionen an.“

Hervorgegangen aus dem Tscher-
nobyl-Basar ist es der dritte ge-
meinsame Basar der beiden Be-
zirke Wiedenest und Derschlag
seit dem Zusammenschluss zu ei-
ner Gesamtgemeinde. Passend
dazu hat das Team drei Projekte
gefunden, die es sehr gerne för-
dern möchte. Das Projekt
„Schwerelos“, ein Angebot des
ökumenischen Hospizdienstes
Bergneustadt zum Thema Kinder
und Trauer, dann wird die Crowd-
funding-Aktion für die Präventi-
onsausstellung „Echt krass“ ge-

gen sexualisierte Gewalt für Ju-
gendliche unterstützt, und
drittens fließt ein Teil in die Kin-
der- und Jugendarbeit der eige-
nen Gemeinde.
Für alle, die gerne den Advent ru-
higer und besinnlicher erleben
möchten, empfiehlt das Team un-
bedingt den Besuch des Basars:
„Der Einkauf aller Weihnachtsge-
schenke an einem Nachmittag ist
möglich und erprobt. Danach wird
es dann ein entspannter Dezem-
ber. Versuchen Sie gerne diese
Challenge mit sich selbst.“
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